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Problem

Im Spannungsfeld von Pati-
entenbedürfnissen, Leitlini-
enempfehlungen, Vorgaben 
durch Krankenkassen und eige-
nen Erfahrungen müssen Haus-
ärzte Behandlungsstrategien 
für multimorbide, meist ältere 
Patienten festlegen. Schwer 
kalkulierbare Medikamentenin-
teraktionen und Non-Adhärenz 
von Patienten erhöhen das Ri-
siko unerwünschter, teils ver-
meidbarer medizinischer Ereig-
nisse.

Ansatz

Hauptziele der Studie (mixed-
methods-design) war es, 
• den Status quo der medizi-
nischen Versorgung von haus-
ärztlichen Patienten mit Multi-
morbidität und Multimedikation 
zu erfassen 
• Versorgungsprobleme aus 
Sicht der Hausärzte und ihrer 
Praxismitarbeiter zu 
explorieren.

Ergebnisse

Die verordnete Wirkstoffanzahl 
pro Patient (Ø 5,8 ± 3,3 SD, 
n=1846) und die Verordnungs-
prävalenz (23,9%) potentiell 
inadäquater Medikation bei 
Patienten ≥ 65 Jahre (n=1281) 
verweisen auf erhöhte Gefähr-
dungsrisiken. Probleme in der 
inter- und intrasektoralen Kom-
munikation zwischen Hausärz-
ten und Fachspezialisten und 
fehlende Transparenz bzgl. fach-
spezialistisch verordneter oder 
freiverkäuflich erworbener Me-
dikamente wurden festgestellt.

Nutzen

Durch diese von der Roland-
Ernst-Stiftung geförderte Stu-
die wurden Morbiditäts- und 
Versorgungsstruktur multimor-
bider Patienten in Sachsen 
beschrieben, aktuelle Versor-
gungsprobleme exploriert und 
realisierbare Optimierungs-
strategien für die hausärztliche 
Versorgung multimorbider Pati-
enten mit Multimedikation ab-
geleitet. 
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